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GONNESWEILER

Pensionäre feiern 
heute Oktoberfest
Der Gonnesweiler Pensionär-
verein feiert am heutigen
Dienstag ab 14.30 Uhr in der
Mehrzweckhalle ein Oktober-
fest. Auch Nichtmitglieder
sind dazu eingeladen. gtr

THELEY

Kammerchor richtet
Jubiläumskonzert aus
Der Kammerchor Schaumberg
veranstaltet am Samstag, 22.
Oktober, in der ERS Theley um
20 Uhr ein Chorkonzert zu sei-
nem 20-jährigen Bestehen.
Der Eintritt ist frei, Spenden
werden gerne entgegen ge-
nommen. red

ST. WENDEL

Kriminaltheater
aus Berlin zu Gast
Auf Mördersuche geht es im
Saalbau St. Wendel am Mitt-
woch, 26. Oktober, um 19.30
Uhr mit dem Theaterstück
„Zehn kleine Negerlein“ von
Agatha Christie. Das Berliner
Kriminaltheater spielt. red

� Karten gibt es beim Kultur-
amt, Wendalinusstraße 2, Tele-
fon (0 68 51) 8 09 19 32.

www.
ticket-regional .de

NONNWEILER

Theaterstück handelt
von einem Löwen
Am Samstag, 15. Oktober, um
15 Uhr präsentieren der Land-
kreis St.Wendel und die idee-
.on das Theaterstück „Der Lö-
we, der nicht schreiben konn-
te“ von Figurenspieler Billy
Bernhard in der Kurhalle in
Nonnweiler. Der Eintritt be-
trägt zwei Euro. red

NONNWEILER

A-Cappella-Konzert
mit sechs Zylinder
Zum Konzert des Sechs-Zylin-
der-Vokalensembles lädt das
Kulturamt Nonnweiler am
Freitag, 21. Oktober, in die
Kurhalle Nonnweler ein. Ab 20
Uhr wird dessen aktuelle Show
„Acapulco“ präsentiert. Kar-
ten im Vorverkauf: 12,10 Euro,
an der Abendkasse 15 Euro. he

� Vorverkauf: Kulturamt
Nonnweiler, Tel. (0 68 73)
6 60 76, Schreibwarefonn Feis,
Otzenhausen, Kaufhaus Becker,
Primstal.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M E L A N I E  M A I ,  M CG ,

V O L K E R  F U C H S

Das Karriere-Sprungbrett für
Michael J. Fox: „Familienbande“

St. Wendel. Die US-Serie war in
den 80er Jahren das Sprungbrett
für die Karriere von Michael J.
Fox: Jetzt ist die komplette erste
Staffel von „Familienbande“ auf
DVD erschienen. Und nach wie

vor macht jede Folge Spaß. 
Zum Inhalt: Die liebevollen El-

tern Steven (Michael Gross) und
Elyse Keaton (Meredith Baxter
Birney) erziehen ihre Kinder of-
fenherzig und aufgeschlossen.
Aufgewachsen in den sechziger
Jahren, vertreten Mom und Dad
einen liberalen Standpunkt und
führen ihre Familie nach den
Idealen und Überzeugungen der
Flower-Power-Generation. Ihr
Nachwuchs sieht das alles ein
bisschen anders. Der älteste Sohn
Alex P. Keaton, ein leistungsori-

entierter Repub-
likaner erster
Güte, gerät mit
seinen Eltern bei
jeder Gelegen-
heit aneinander.
Seine Teenie-
Schwester Mal-
lory hat ihre Mü-

he, in der Highschool Schritt zu
halten, liebt dafür Mode und
Jungs umso mehr, und die kleine
burschikose, ein wenig altkluge
Schwester Jennifer muss immer
ihre Meinung kundtun. Gemein-
sam erleben sie die fröhlichen
und die traurigen Momente, die
sie zur Familie machen. him

� Wer jetzt Lust auf „Familien-
bande“ bekommen hat, der sollte
heute, elf Uhr, in der SZ-Redakti-
on, Telefon (0 68 51) 9 39 69 55,
anrufen. Die schnellsten Anrufer
gewinnen eine DVD-Box.

Familie Keaton zeigt den ganz normalen Alltag. FOTOS: VERLEIH

DVD -Tipp

Orgelmusik auf hohem Niveau 
Studierende der Musikhochschule traten in der Wendelinusbasilika auf 

St. Wendel. Ein erster Schritt zu
einer vielversprechenden Koope-
ration war das Abschlusskonzert
der diesjährigen Orgelmusikrei-
he in der Basilika. Studierende
der Musikhochschule Saarbrü-
cken aus der Orgelklasse Rainer
Oster entdeckten, dass es in
St.Wendel ganz hervorragende
Vorspielmöglichkeiten gibt. 

Johannes Bernhard Bernar-
ding, Sebastian Müller und Jonas
Abel zeigten in ihren Darbietun-
gen ein hohes musikalisches Ni-

veau. Bernarding eröffnete das
Konzert mit Präludium und Fuge
in d-Moll von Johann Sebastian
Bach: im kurzen Präludium eher
verhalten, intensiv aber in der
breiter angelegten Fuge. Mit
Chorälen aus Bachs „Orgelbüch-
lein“ wechselten in der Folge je-
weils große Kompositionen aus

dem 19. und 20. Jahrhundert, an-
geführt von César Francks „Pièce
héroïque“. Sebastian Müller ar-
beitete hier souverän mit den
Ausdrucksmitteln der Romantik,
vor allem mit einer auf allen Stu-
fen differenzierten Dynamik. Als
Ruhe- und Bezugspunkt entwi-
ckelte er anschließend sorgfältig
die herbe Kontrapunktik von Jo-
hann Sebastian Bachs „O Lamm
Gottes umschuldig“.

Jonas Abel gestaltete Mendels-

sohns Sonate in A-Dur mit wir-
kungsvollem Gegensatz zwischen
dem majestätisch vorwärts
schreitenden ersten und dem
liedhaften zweiten Satz. Über-
zeugend wirkte ebenfalls seine
Interpretation der technisch
höchst anspruchsvollen „Lita-
nies“ von Jehan Alain. 

Bernarding stellte in Bachs
Choralvorspielen „Herr Jesu
Christ, dich zu uns wend“ und
„Wenn wir in höchsten Nöten
sein“ schöne Soloregister vor und
schuf mit Regers Choralfantasie
über „Ein feste Burg ist unser
Gott“ ein prunkvolles Finale: Er
bot eine farbige Registrierung
und verstand es, vom zartesten
Pianissimo ausgehend in volumi-
nösen Fortissimoklängen zu
schwelgen. 

Die Zuhörer freuten sich, dass
es um den Nachwuchs an fähigen
Organisten offenbar nicht
schlecht steht.

Im Rahmen der Orgelmusikreihe
spielten in St. Wendel die Musik-
Studenten Johannes Bernhard
Bernarding, Sebastian Müller und
Jonas Abel. Bernarding eröffnete
das Konzert mit einem Präludium
und Fuge in d-Moll von Johann Se-
bastian Bach. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Margarete Stitz

SZ-Kritik

Hasborn-Dautweiler. „Ich
möchte aus einem Bild mehr
machen.“ Mit diesen knappen
Worten umschreibt Wolfgang
Wiesen seine Arbeit in der Er-
öffnungsansprache zur Vernis-
sage im Caritas-Senioren-Haus
Hasborn. Dieses Mal sind es
nicht die Bilder in Acryl und Öl,
sondern abstrakte Fotografien,
die die Wände des Senioren-
Hauses zieren. 

Fördervereinvorsitzender
Walter Krächan eröffnete die
„etwas andere Ausstellung“ vor
Bewohnern, Besuchern und
prominenten Gästen. Auch
Bürgermeister Hermann-Josef
Schmidt (CDU) und Ehrenbür-
ger Johannes Kühn waren bei

der Eröffnung dabei. Krächan
betonte weiterhin in seiner An-
sprache, dass man froh und
stolz über diese „kleine Foto-
ausstellung“ sei. 

Der in Hasborn lebende
Künstler Wolfgang Wiesen ist
im Saarland kein Unbekannter.
Viele nationale und internatio-
nale Preise, aber auch Ausstel-
lungen im In- und Ausland zie-
ren seinen künstlerischen Weg.
Besonders zu erwähnen, ist das
gemeinsame Buch mit Lyriker
Johannes Kühn „Hab ein Auge
mit mir“. Das Gedicht „Der Fo-
tograf“ aus diesem Werk, wel-
ches Wiesen zitierte, konnte
nicht passender sein.

Seeigel und Garagentor

„Es gibt nichts Interessanteres
als die Natur“, erzählt der Foto-
künstler über seine Arbeit. Ob
Seeigel, Holzpalette oder ein ge-
spraytes Garagentor – Wolfgang
Wiesen findet seine Motive

überall. „Wir Fotografen schau-
en genau hin.“ Bei seiner Arbeit
drückt der Fotograf „nicht nur
auf den Knopf“, sondern be-
ginnt erst nach dem Knopf-
druck mit seiner eigentlichen
künstlerischen Arbeit. Bis ein
Bild fertig ist, vergehen oft
mehrere Tage. Mit verschiede-
nen Fotografietechniken wie
Unschärfe und Kamerabewe-
gung hat Wiesen Bilder erstellt,
die mitunter kaum noch an Fo-
tos erinnern. „Ich plane meine
Fotos meistens nicht, sondern
finde meine Motive spontan.“

18 fotografische Werke aus
den letzten Jahren hat der
Künstler im Senioren-Haus
ausgestellt. Unter anderem
auch das prämierte Bild „Xy-
los“, das 2011 den Pirmasenser
Fotopreis „Ludwig“ in der Kate-
gorie „Expressionistische Foto-
grafie“ erhalten hat.

Im Anschluss lud Hausleite-
rin Vera Schmidt die Gäste zu

einem Sektumtrunk. red

� Die Ausstellung ist noch bis
Mitte Januar 2012 im Caritas-

Senioren-Haus Hasborn, Im
Wohnpark 2 zu sehen. Weitere
Informationen unter der Tele-
fonnummer (0 68 53) 97 94 60.

„Es gibt nichts Interessanteres als die Natur“
Fotokünstler Wolfgang Wiesen stellt Bilder im Caritas-Senioren-Haus Hasborn aus

Der Fotograf Wolfgang Wiesen
stellt noch bis Mitte Januar 2012
abstrakte Fotografien im Senio-
ren-Haus der Caritas Hasborn
aus. Viele Besucher kamen zur
Ausstellungseröffnung. 

Der Fotograf Wolfgang Wiesen (inks) eröffnete die Ausstellung zu-
sammen mit dem Fördervereinvorsitzenden Walter Krächan. Anwe-
send waren Bürgermeister Hermann Josef Schmidt, Hausleiterin
Vera Schmidt, der Hasborner Künstler Johannes Kühn, Benno Rech
und Beigeordnete Marie-Luise Höring. FOTOS: VA

St. Wendel. Am Samstag, 8. Okto-
ber, präsentiert das kleine Kaf-
feehausorchester in der Kapelle
des Hospitals musikalische Köst-
lichkeiten, kleine Gaumenfreu-
den und erlesene Getränke. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Die Karten
zum Preis von 20 Euro sind aus-
schließlich im Vorverkauf erhält-
lich. red

� Musikschule im Landkreis St.
Wendel Telefon (0 68 51) 73 86.

Kaffeehausorchester
lädt zum Konzert 

in die Hospitalkapelle

Das Kaffeehausorchester lädt zu einem Konzert ein. FOTO: VA

Kondolenzanschrift: Bestattungen Karl Fuß, Emmersweilerstraße 4, 66352 Großrosseln

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. Oktober 2011, um 14.30 Uhr in der Friedhofshalle
Naßweiler statt; anschließend ist die Beerdigung auf dem Friedhof in Naßweiler.
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir abusehen.

Naßweiler, im Oktober 2011

Gerlinde und Alfred Golebiarz
mit Kindern, Enkeln und Urenkeln
Achim und Brigitte Wagner mit Kindern und Enkeln
Harald und Irmi Wagner

Im Namen aller Angehörigen:

* 22. August 1920     † 1. Oktober 2011
geb. Diemer
Alwine Wagner

Der Herr hat ihr Gebet und vielfach geäußerten Wunsch
erhört und sie nach mehrjähriger Erkrankung zu sich
gerufen.

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Omi, Ur-Omi, Ur-Ur-Omi, Schwägerin, Tante und Patin

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führt mich zum frischen Wasser...
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. (Psalm 23)

Beerdigungsinstitut Glas, Wolfshohlstraße 12, St. Ingbert

Das erste Sterbeamt ist am Donnerstag, dem
6. Oktober 2011, um 14.00 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche in Lebach; anschließend Beerdigung von
der Friedhofshalle aus.

Traueradresse: Martin Britz, Götzwiesstraße 2,
66557 Illingen

Monika, Rainer, Jan und Jens
Stefan und Petra
Martin, Anja, Kim und Noel
Markus, Moni, Josefine und Lisa-Jasmin
sowie alle Anverwandten

In stiller Trauer:

* 17. 8. 1933 † 29. 9. 2011

Hans Günter
Britz

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Kondolenzpost mit Vermerk ''Zimmer'' an Beerdigungsinstitut
Peter Schneider, Bergstraße 19, 66115 Saarbrücken

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 7. Oktober 2011, um 14.00 Uhr auf dem

Waldfriedhof Burbach statt.

Statt Kranz- und Blumenspenden bitte wir um eine
Spende zugunsten des St. Jakobus Hospitz bei der

Bank 1 Saar, BLZ 591 900 00 Konto 1 673 009
Stichwort "Helmut Zimmer".

Verena Zimmer geb. Wrobel
Simone Bach geb. Zimmer und Andy

mit Matteo und Sofia
Anja Bergholz geb. Zimmer und Christian

sowie alle Anverwandten

Danke für Deine Liebe:

* 21. 11. 1950����������� † 22. 9. 2011

Helmut Zimmer

Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,
sondern das Leben in unseren Jahren.

  E Familienanzeigen
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